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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
betriebliche Weiterbildung hat heute eine hohe Bedeutung für den Markterfolg von Unternehmen. Zur 
Qualifizierungsberatung greifen Unternehmen häufig auf externe Bildungs- und Beratungsdienstleister zu-
rück. Damit sich diese Dienstleistungen künftig besser an den Bedürfnissen der Betriebe orientieren kön-
nen, werden im Projekt IMODE Beratungsinstrumente für Qualifizierungsberater entwickelt. Ziel des 
Projektes ist es, Qualifizierungsberater zu befähigen, Betriebe besser bei der Gestaltung ihrer Personal-
entwicklung zu unterstützen.  
Der vorliegende Fragebogen soll die Bedürfnisse von Unternehmen im Hinblick auf Qualifizierungsbera-
tung klären. Er  richtet sich an Verantwortliche der Personalentwicklung, betriebsinterne Berater und 
Weiterbildungsverantwortliche. 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
 
  
Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens: 
 
•  Die erhobenen Daten werden anonym gespeichert und ausgewertet. Die Frage nach „Name und An-

schrift des Betriebes“, (Frage 1) dient lediglich der Kontrolle des Rücklaufs. Damit keine unbefugten 
Personen Zugriff auf Ihre Daten erhalten, senden Sie bitte den Fragebogen direkt an Frau Dr. Rätzel 
(f-bb). 

•  Zur Beantwortung der „offenen“ Fragen (9, 10, 13 und 17) verwenden Sie bitte Anlagen, falls der vor-
gegebene Platz nicht ausreicht. 

•  Je vollständiger die Fragen beantwortet werden, desto besser lässt sich der Bedarf von Betrieben im 
Hinblick auf Qualifizierungsberatung einschätzen. Wir sind Ihnen daher dankbar, wenn Sie uns den 
Fragebogen auch zurücksenden, wenn Sie nicht alle Fragen vollständig beantworten konnten. 

•  Um eine zügige Auswertung zu gewährleisten, senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bitte bis zum 
19.05.2006 an die unten angegebene Adresse zurück.  

•  Falls Sie weitere Informationen zu diesem Projekt wünschen, wenden Sie sich an das Forschungsinsti-
tut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH oder an das Kuratorium der Deutschen Wirtschaft für Berufs-
bildung. Außerdem bietet Ihnen das Internetportal www.imode.f-bb.de die Möglichkeit, sich über 
das Projekt zu informieren und sich aktiv zu beteiligen.  

 
Rückgabe erbeten an:         
Dr. Daniela Rätzel 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH  
Obere Turnstr. 8  
90429 Nürnberg 
Fax: 0911/ 27779-50 
 

                                                                        

 

Fragebogen  
zur „Beratung in der  

betrieblichen Weiterbildung“ 

Das Projekt IMODE wird gefördert vom: 
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1. Name und Anschrift des Betriebes 
 

............................................................................... 
 
Straße:.................................................................................... 
 
Plz./Ort:................................................................................ 
 
Ansprechpartner:................................................................ 
 

2. Zu welchem Wirtschaftszweig gehört 
Ihr Betrieb? (Bitte ankreuzen. Betriebe, die meh-
reren Branchen angehören, bitte so zuordnen, wie es 
dem Schwergewicht der Betriebstätigkeit gemessen an 
der Anzahl der Beschäftigten entspricht.) 

 Gummi- und Kunststoffverarbeitung 
 Eisen- und Stahlerzeugung 
 Stahl- und Leichtmetallbau 
 Energieversorgung 
 Papierindustrie 
 Druck- und Medienindustrie 
 Textil- und Bekleidungsindustrie 
 Leder- und Schuhindustrie 
 Holzverarbeitung, Möbelindustrie 
 Ernährungsgewerbe, Lebensmittelverarbeitung 
 Verlagsgewerbe 
 Gastgewerbe 
 sonstige Dienstleistungen 
 Sonstige:..................................................................... 

(bitte eintragen) 
 

 

3. Wie viele Beschäftigte hat Ihr Betrieb? 
(Bitte ankreuzen. Bei mehreren Zweigwerken etc., be-
ziehen Sie sich bitte auf die Betriebsstätte am Ort.) 

 bis 9 
 10 bis 49 
 50 bis 249 
 250 bis 499 
 500 und mehr 

 

4. Welche Formen der Weiterbildung 
wurden in Ihrem Unternehmen 2005 ge-
nutzt? (Bitte die drei wichtigsten Formen ankreu-
zen.) 

 Lehrgänge/Kurse/Umschulungen 
 Lernen durch Beobachten und Ausprobieren am 
Arbeitsplatz 

 Lesen von berufsbezogener Fachliteratur am  
Arbeitsplatz  

 Unterweisung oder Anlernen am Arbeitsplatz 
durch Kollegen oder Vorgesetzte 

 Unterweisung oder Anlernen am Arbeitsplatz 
durch außerbetriebliche Personen 

 Lernen am Arbeitsplatz mit Hilfe von computer-
unterstützten Selbstlernprogrammen, berufsbezo-
genen Selbstlernprogrammen, berufsbezogenen 
Ton- oder Videokassetten etc. 

 Nutzung von Lernangeboten im Internet am  
Arbeitsplatz 

 Besuche anderer Abteilungen; planmäßiger  

Arbeitseinsatz in unterschiedlichen Abteilungen  
 Austauschprogramme mit anderen Firmen 
 Besuch von Fachmessen oder Kongressen 
 Qualitätszirkel, Werkstattzirkel, Lernstatt,  
Beteiligungsgruppe 

 Supervision, Coaching 
 Systematischer Arbeitsplatzwechsel  
 Sonstige:.......................................................................... 

(bitte eintragen) 
 

5. Wie hoch waren die Ausgaben für 
Weiterbildung 2005 in Ihrem Unterneh-
men? (Bitte schätzen Sie in Tausend €.) 
 

└─┴─┴─┴─┴─┘ 
 

6. Bei welchen der folgenden Anzeichen 
reagieren Sie mit Qualifizierungsmaß-
nahmen für Ihre Mitarbeiter? (Bitte ankreu-
zen: 1 = nie, 2 = selten, 3 = oft, 4 = sehr oft) 
 

                1       2        3       4        
Mitarbeiterbeschwerden  

              
schlechtes Betriebsklima  

              
Anstieg des Krankenstands   

              
Anstieg der  
Personalfluktuation  

 
              

Stellen sind nicht zu besetzen  
              

Fehler (z.B. in der Produktion), 
Ausschuss 

 
              

Verbesserungsvorschläge von 
Mitarbeitern 

 
              

Verbesserungsvorschläge von 
externen Personen  

 
              

Nichteinhaltung von 
Planungen/Terminen  

 
              

Anstieg von Reklamatio-
nen/Kundenbeschwerden 

 
              

Umsatzrückgang  
              

Ineffiziente Nutzung 
von Arbeitsmitteln  

 
              

Mangel an Flexibilität bei  
neuen Anforderungen 

 
              

 
 

7. Wie ermitteln Sie den Qualifizierungs-
bedarf in Ihrem Betrieb? (Bitte die drei häu-
figsten Ermittlungsstrategien ankreuzen.) 

 strukturiertes Mitarbeitergespräch 
 Mitarbeiterwünsche nach Weiterbildungen 
 Auswertung von Schwachpunkten; Indikatoren 
wie Fehlerquoten, Reklamationen, Krankenstand  

 Vergleich der Kompetenzen des Mitarbeiters mit 
den Anforderungen des Arbeitsplatzes 

 Arbeitsplatz-Beobachtungen 
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 Gruppendiskussion mehrerer Mitarbeiter über 
Weiterbildungsbedarf 

 Bedarfsermittlung durch einen externen Berater 
 Unternehmensanalyse der Stärken/Potenziale 
 Assessment-Center 
 Prognosen über künftige Entwicklungen und Er-
fordernisse (z.B. Altersstrukturanalyse) 

 Sonstige:.......................................................................... 
(bitte eintragen) 

 

 
8. Wie sichern Sie die Qualität von Qua-
lifizierungsmaßnahmen? (Bitte die drei wich-
tigsten Sicherungsmaßnahmen ankreuzen.) 

 formelles Einzelgespräch mit den Mitarbeitern 
über Maßnahmen  

 informelles Gespräch mit den Mitarbeitern über 
Maßnahmen  

 Gruppengespräch/Diskussion über Maßnahmen 
 Fragebogen 
 Korrektur- und Vorbeugebericht (im Rahmen ei-
nes QM-Systems nach DIN ISO 9000 ff.) 

 Leistungstests/Prüfungen 
 Beurteilung des Lern- und Anwendungserfolges 
durch den Vorgesetzten 

 Vergleich von Kennziffern (z.B. Erhöhung der 
Produktivität, Rückgang von Beschwerden)  

 Arbeitsplatz-Beobachtungen 
 Sonstige:.......................................................................... 

(bitte eintragen) 
 

9. Wie berücksichtigen Sie den Faktor 
der Wirtschaftlichkeit von Weiterbildun-
gen bei der Planung und Durchführung? 
(Bitte in Stichpunkten erläutern.) 
 

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................  
  

10. Welche Trends und Perspektiven der 
betrieblichen Weiterbildung in Ihrem 
Unternehmen sehen Sie für die kom-
menden Jahre? (Bitte in Stichpunkten erläutern.) 
 

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................ 
 

11. Haben Sie 2005 Beratungsdienstleis-
tungen in Anspruch genommen? 
 

 ja  ⇒ weiter mit Frage 12 

 nein ⇒ weiter mit Frage 16 
 
 

12. Welchen Anteil daran hatten Qualifi-
zierungsfragen? (Bitte schätzen Sie in Prozent.) 
 
└─┴─┴─  

13. Zu welchen Themen haben Sie sich 
2005 überhaupt beraten lassen? (Bitte Stich-
punkte eintragen.) 
 

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................ 
 

14. Von welchen Beratungsstellen haben 
Sie sich in Bezug auf Qualifizierung in 
2005 beraten lassen? (Bitte ankreuzen.) 

 Fachverband 
 Kammer 
 private Unternehmensberatung 
 regionales Unternehmensnetzwerk  
 Sonstige Institution: ....................................................  

 
 

15. Wie zufrieden waren Sie mit der  
Beratung? (Bitte ankreuzen.) 

 sehr zufrieden 
 eher zufrieden 
 unentschieden 
 eher unzufrieden 
 nicht zufrieden 

Gründe:  
................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................ 
(Bitte in Stichpunkten eintragen.) 

16. Worin liegen Probleme bei  Qualifi-
zierungsberatungen?  
(Bitte die drei häufigsten Probleme ankreuzen.) 

 Berater übergehen die Bedürfnisse des Unter-
nehmens  

 Beratungsgespräche sind zu kurz  
 Beratungsgespräche finden zu selten statt  
 Berater möchte nur ein Weiterbildungsprogramm  
verkaufen 

 Themen/Inhalte der Bildungsangebote entspre-
chen nicht den Unternehmensbedürfnissen 

 Weiterbildungsprogramm ist zu praxisfern  
 Weiterbildungen sind nicht am Arbeitsplatz 
durchführbar 

 Lernen mit Medien (z.B. Lern-Software, Lernan-
gebote im Internet, Fachliteratur) wird vernach-
lässigt 

 Berater wissen zu wenig über die Besonderheiten 
einzelner Branchen Bescheid 

% 
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 Beratungen bringen keine brauchbaren Ergebnisse 
für das Unternehmen  

 Sonstige:.......................................................................... 
(bitte eintragen) 

 

17. Wie muss Qualifizierungsberatung 
entsprechend Ihren Bedürfnissen sein? 
(Bitte in Stichpunkten erläuten.) 
 

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 
 

18. Welche Form der Beratung wünschen 
Sie sich? (Bitte die drei meist gewünschten Formen 
ankreuzen.) 

 persönliches Gespräch im Unternehmen 
 persönliches Gespräch bei der Beratungsstelle 
 telefonisch 
 per Internet (z.B. E-Mail, Forum) 
 postalisch 
 Coaching/Supervision 
 Sonstige:........................................................................ 

(bitte eintragen) 

 

19. Wie wichtig sind Ihnen folgende Be-
ratungsdienstleistungen? (Bitte ankreuzen: 1 
= unwichtig, 2 = eher unwichtig, 3 = wichtig, 4 = 
sehr wichtig) 

 
            1       2       3      4        

Eingehen auf die Bedürfnisse 
des Unternehmens 

 
              

Probleme im Unternehmen er-
kennen 

 
              

Reflexion hinsichtlich der Ziele 
des Unternehmens  

 
              

Informieren über Weiterbil-
dungsangebote 

 
              

Aufdecken, an welchen Stellen 
im Unternehmen Wissen fehlt 

 
              

Weiterbildung/Beratung ein-
zelner Mitarbeiter 

 
              

Weiterbildung/Beratung von 
Führungskräften 

 
              

Auswahl geeigneter Qualifika-
tionen  

 
              

Entwicklung des Weiterbil-
dungsprogramms im Dialog 

 
              

Unterstützung der Personal-
entwicklung 

 
              

Verbesserung von Organisati-
onsstrukturen 

 
              

Sonstige: 
……………………………… 

(bitte eintragen) 

 
              

 

20. Wie wichtig sind Ihnen folgende 
Themenbereiche, wenn Sie sich zu Qua-
lifizierung beraten lassen? (Bitte ankreuzen: 1 
= unwichtig, 2 = eher unwichtig, 3 = wichtig, 4 = 
sehr wichtig) 

 

 

            1       2       3      4        
Bildungsbedarfsanalyse  

              
Warnsignale für steigenden 
Bildungsbedarf 

 
              

Wirtschaftlichkeit von Weiter-
bildung 

 
              

Evaluation von Weiterbil-
dungsmaßnahmen 

 
              

Organisation von Weiterbil-
dung 

 
              

Qualitätssicherung von Wei-
terbildung im Betrieb 

 
              

Argumente für Weiterbildung  
              

Lernen am Arbeitsplatz  
              

Inhalte von Weiterbildungsver-
anstaltungen 

 
              

Optimierung von Lernprozes-
sen im Unternehmen 

 
              

Organisationsentwicklung  
              

Personalentwicklung  
              

Sonstige: 
………………………………. 

(bitte eintragen) 

 
            

 
 
 

Persönliche Kommentare, Anmerkungen 
 

...............................................................................

.............................................................................. 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................

................................................................................................ 

................................................................................................

................................................................................................ 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung. 


